
ASTENTUCHER
Miıt dem Kıirchenjahr ın iIrüheren Zeiten viele Bräauche Velr-

bunden, VO.: denen Manche 1mMm autie der Ze1t verschwunden sSind Einer
dieser Bräuche, der jedoch och vereinzelt besteht, ist das ufhängen
des sogenannten Fastentuches während der Fastenzeit. Es ist eın großer
Vorhang, der seit dem Mittelalter Zzuerst ın den Kathedral-, Kollegıiats-
un! Stiftskirchen, späater auch 1iın den Pfarrkirchen eiım Beginn der
Fastenzeit zwıschen dem Altarraum un!: dem Chor der Kanoniker DZWw
dem Schiff der Kirche angebracht wurde Dadurch wurde der Altar ZUTr
(äanze den Blicken der Gläubigen entzogen. Nur den Sonn-*) un!
Feilertagen War geöffnet un! be1 der en ebbntieler wurde erselibe
NUr während der Wandlung zurückgezogen.

Der Name dieses orhanges ist 1mMm Lateinischen cortına oder
Im Deutschen, Französischen und Nieder-

ändischen el dieser Vorhang Fastentuch oder ungertuch. Einige Aus-
rücke erinnern och diesen Namen, W1e „Am Hungertuch nagen  r
oder „Am Hungertuch 1cken  C6 oder „Auf königlicher aie breitet Man
eın Hungertuch Q11S - In Sachsen bedeutete der Ausdruck „Das Hunger-
tuch ist efallen“ sovıiel W1e „Die Fastenzeit ist beendet“. Im Rheinland,
Westfalen un! 1ın Niedersachsen wurde auch „Schmachtlappen“ genannt
un! man vermutet, daß das Wort „Schmachtfetzen“, mit dem INa zZzu
sentimentale Literaturerzeugnisse bezeichnet, eiıne Beziehung ZU Fasten-
tuch

Im Mittelalter wurde dieser Vorhang ın vielen Kirchen, besonders
Deuts  ands, der Niederlande, Frankreichs, nglands, Spaniens un! der
Schweiz nach dem ompletorium des ersten Wastensonntags oder Tag
VOLr Aschermittwoch aufgehängt In talıen scheint dieser Tauch weniıger
verbreitet gewesen sSeıin. Er wurde gewöÖhnlich amn ittwoch der Kar-
woche bei den Worten der Passion: E velum templi SC1SSUuMmM
(D S tu entfernt. Das hatte einen praktischen rund Die Gläubigen sollten
den Funktionen der rel etzten Tage der Karwoche, die ja eine eigene
Liturgie aben, besser folgen können. en Ende des Mittelalters, be-
sonders ZUTrC Zeeit der Reformation, kam das Yastentuch, w1e viele andere
symbolische ebrauche, imMer weniger ZUFTF Anwendung. Doch 1e dieser
Tauch ın manchen egenden, besonders des deutschen Sprachraumes, bis
auf den eutigen Lag erhalten Von den Fastentüchern muß mMa  - jene
orhänge unterscheiden, die 117 Mittelalter als chmuck des Altares VOeTr-
wendet wurden, besonders bei Altären mit m darübergebauten Zibo-
r1um. Sie wurden rechts un! 1n. den Säulen befestigt un:!
me1lstens Aaus kostbaren Stoffen eit der zweiten Hälfte des Jahr-
undertis kamen S1e des veränderten Altarbaues iın Abnahme, doch
1e dieser rauch ın manchen egenden bis 1Ns Jahrhundert be-
stehen.?)

Das er des Brauches, eın Fastentuch aufzuhängen, ersieht InNnan
aus der Chronik Von ST Gallen. Darın wiıird VO.  S Abt Hartmodus, der 1
Jahre 8395 starb, berichtet, daß der irche VO.  g St Gallen einen kost-
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baren, VO  } seiner Schwester Richlin gestickten Vorhang chenkte, der
während der Fastenzeıt 1mMm Chor VOLr dem Kreuze hing „Velum
optımum, quod 5 1€ 1n Quadragesıma antie
CT UGCE exXxiIra chorum appendıfur, pDer SOTOTFLCI1S
SU A € nOMINeEe Richlın contextum.“*) In den Inventarıen un
Consuetudines der en Stiftskirchen werden Fastentücher oft erwähnt,
manchmal miıt der e1IUguUnN: SEn quadragesima appendenda“
Schon 1M 13 ahrhundert kam 1ın der römischen Liturglie der rauch auf,

S5Samstag VOLr dem ersten Passiıonssonntag die TEeUZzZeEe un Bilder
verhüllen, wıe jetzt noch die Rubrık des Missale Romanum vorschreıbt:
„Ante V  a S cCooperıunfiur BT 6S et imagınes.“
Man sieht manchmal auf en Bildern neben dem Fastentuch auch diese
Verhüllung der Teuze un! Bilder Für die übrige Fastenzeit begnügte
INa  . Sich damıft, iırche, ar un Chor DUr ganz einfach schmücken,
wı1ıe Caeremoniale Episcoporum heißt „ ] S  > A, Q

cChorus simplıicıor1ı apparatu örnantur:°)
Die alteren Fastentücher gewöhnlich Aaus ebleichter oder un-

gebleichter Leinwand oder auch Au 1' hergeste. Darandus beschreibt
S1e mi1t den Worten MATO contextum et pulchra

Anfangs afr' S1e einfarbig, spater
wurden Stickerelien angebracht, Ww1e auft dem Fastentuch VOonNn Telgte
iın Westfalen aQus dem TE 1623 Es ist (,20 lang un 4,10 Trel
un in 66 quadratische Felder eingeteilt, 1ın welche Szenen Aaus dem
Leiden un! der Verherrlichung Christı gestickt sSind. Im unfiersien
Feld rechts liest mMa die Worte „Ad passıonı1ıs salutiıiferae
mMmemorıam et ecclesiae Telgetensı1s Ornamentium

MmM. Späater wurde die emalun der
Fastentücher allgemeın Die ganze äache wurde ın Felder eingeteilt,
weiche die einzelnen Darstellungen gemalt wurden. So befand sich 1mM
Museum Dresden eın Fastentuch aus dem ahrhundert, das aus

der Johanniskirche Zıiuttau stammte Auf 108 Bildern Szenen aus

dem en un euen Testament dargeste denen Erläuterungen ın
euischen ersen beigefügt en.

In Kaäarnten Siınd aus dem Zel1traum VO  - 14538 bis 1626 nicht weniıger
als eun vollständig erhaltene Fastentücher en. In der Pfarrkirche
ZU Haımburg belı Völkermarkt®*) wir jährlich in der Fastenzeıt
das Hungertuch VOLr dem ar aufgehängt. Es wurde 1m Tre 1504 für
diese Kirche gemalt, WwW1€e olgende NSCAC1 auf emselben anglbt: „Das
tuch ist gemacht nach christ gepurth 1504 jahr die ceyth seindt zechleıtt
hic plassı pfarrı(er) und rinprecht schtockner un! napeznykt.“ Es hat
36 Darstellungen, und ZWar ıe 18 aus dem en und dem euen Testament
Letzteres beginnt miı1t dem INZU esu 1ın Jerusalem, worauft die Leidens-
ges: Die jer etzten Bilder zeigen T1STUS in der orhölle,
die Auferstehung, Christus erscheint der Magdalena un: die Himmelfifahrt
Auftf der Darstellung des Süunden{tTalles ist. bemerkenswert, daß die Schlange,
die sıch den aumstamm windet, mi1t einem gekrönten Frauenkop
abgebildet 1st. Diese Art der Darstellun: der Versuchun;: bzw. des Süunden-
falles findet } auch 1ın den Handschriftert der Biblia PaUPpeCTUIN.
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AÄAus der ersten Häl{ite des Jahrhunderts stammt das Fastentuch
der irche St LEeonharea 1m Lavanttale, das für die Pfarrkirche
1n Reichenftfels gemalt wurde, sich aber seıit dem ahrhundert ın erst-
genannter Kirche befindet. Es ist I,J0 ang und 3,65 Dreit und hat
25 Darstellungen, VO. denen aber DUr sieben Szenen aus dem en
Testament SINd. Diıie eısten Bilder tellen das Leiden Christı dar Den

bildet d1ie Auferstehun des errn 1eses Fastentuch ist auf
einen Rahmen gespannt un! wird 1M Chor der obengenannten Pfarrkirche
ber den Chorstühlen aufbewahr

Ebenfalls aus der erstiten Halifte des Jahrhunderts sStamm das
Fastentuch VON Das gul erhaltene Werk 1M Ausmaß VO  —

3,93 ange un 3,20 reite besteht Aaus Bildern, VO.  n denen Nur

1er dem en Lestament entnommen S1iNd. 1eses Fastentuch War schon
viele Jahrzehnte nıicht mehr iın Gebrauch und wurde 1924 dem bischöfli  en
Diozesanmuseum übergeben, ausgestellt ist.

Aus der Mıtte des Jahrhunderts stammt auch das Fastentuch VO  -

S B das 5,40 ang un! 7,40 breıt ist. 30 YFeldern
sSınd 5 Szenen aus dem en un! 31 aus dem euen Testament dar-
gestellt. Es ist immer noch 1ın verhältnismäßig utem Zustand un! kommt
ährlich iın der Fastenzeıt ZU Verwendung

Das Fastentuch VO.  } 8 eiıner Filia  1r VO  - St. Peter
1M olz ın Oberkärnten, ist 1n der zweıten Hälfte des ahrhunderts
gemalt worden. Die D,50 an un 4,60 breite Fläche hat 36 Dar-
stellungen, VO denen NUur sechs dem Alten Testament entnommen sind.
Die einzelnen Bilder S1nd durch runde Saulen mi1t römischen Kapitellen
und asen getrennt In verschiedenen Szenen ist eine auffallende Ahn-
ichkeit mi1t Bildern des alteren Fastentuches der achbarpfarre aldrams-
dortf bemerken. L,etzteres hat ohl für einiıge Szenen des Fastentuches
VO.  5 arıa Bichl als Vorlage gedient. Im Laufe der Ze1t hat dieses Fasten-
tuch durch den Einduß der Feu‘  eit un durch unfachmäßige Be-
andlun elıtten Eis wurde 1m Jahre 1924 ausgebessert un befindet sich
10808 1mM bisch6{il.  en Diozesanmuseum ın Klagenfurt.

Aus dem Te 1593 stammt das Fastentuch VO  _ Es 1ıst
3,60 Jang un! 0,00 breit un! wurde Von Oswald Kräus! Aaus St. Veit

der Jan gemalt. In euchtenden Farben Sind in Bildern Zzwolf Szenen
des Alten un! 30 au dem euen Testament dargestellt. Auf dem Bild, Noe
nach dem Weingenuß darstellend, sieht mman rechts oben das appen von

Millstatt, während das Bild VO  w der Verurteilung Christi ınteren
Bildrande die Jahreszahl 1593 hat. Da eses große Fastentuch iın der Kirche
VO Milistatt icht aufbewahr werden konnte, dal3 keine großen
Schäden erleiden würde, kam 1m re 1939 ın die Christkönigskirche
iın Klagenifurt, heute och aufbewahr un 1n der YFastenzeıt VeEeL-

wendet WITd.
Die Pfarrkirche S 1 Stefifan rappfeld besitzt eın

Fastentuch, das sıch noch in gutem Zustand befindet. s wurde 1mM Tre
1612 gemalt un!: unterscheidet sich VO  ; den übrigen arntiner Fasten-
tüchern dadurch, daß ın der eine große Darstellun Christi TeUZEe
mi1t Maria un! Johannes ist. echts und iın SiNd Je ler Bilder mıt
Szenen aus der Leidensgeschichte des Heılandes, näamlich links T1SLIUS

Ölberg, die Gefangennahme, Christus VOLr dem Hohenpriester un:! die



Geißelung echts die Dornenkrönung, das „Kcce homo“, die Kreuztiragun
unı die Auferstehung Dieses Fastentuch ist 231S0 ın SeiINenNn Bildern icht
mehr nach der Art einer Biblia gemalt worden W1e die anderen
arntiner Fastentücher, Ssondern beschränkt sich auft Darstellungen au der
Leidensgeschichte Christi

Das eitlich letzte der ın Kärnten erhaltenen Fastentücher ist das
der Pfarrkirche VO  } Sternberg beı VE FTSPR Es wurde 1629 VO  5
einem ıllacher aler Namens Katzner gemalt Das erfahren WI1r
Aaus eiıner NsChHAr1ı unteren an des Fastentuches, die aber im auie
der e1t unleserlich geworden ist. S1e wurde jedoch 1M er memorabıilium
der Pfarre Sternberg 1mMm Jahre 1852 aufgezeichnet un! Jautet „Anno 1629
ist dieses Werk durch den ochwürdigen un! geistliıchen errn Blası
Poshnitsch, Pfarrer bei St. Georgen Sternberg, auch dem hoch- un:
wohlgeborenen Herrn Hanns Khevenhiller, Freyherrn Aichelberg un:
andskron eic etcC., des würdigen Gotteshauses Vogt un! ehensherr eic
eic Be1i den echleut, als 1ck 1 Premischlinigg un Prımus Lichtbol,
ohl auch der ganzen ars  aft un Pfarrmeng, RDE und Hrey-
gebigkeit, Gott un:! dem nl Rıtter xn Jöorgen einer ewigen Gedächtnuß
auiger!  tet un gemacht worden.“

1eses Fastentuch hat e1ine ange VO. 4, 30 un: eine Breıte VON

3,060 Die Fläche ist ın 24 KFelder eingeteıilt, Cdie durch einen braunen
Rahmen umgeben SINd Nur Trel dieser WFelder en Darstellungen AuUus
dem en Testament, alle anderen beziehen sıch auf das Neue Testament.
Es wIird auIigeliallen se1n, daß die Fastentücher jüngeren Datums 1mMmmMmer
weniger Szenen Aaus dem en Testament darstellen. Man konzentriert
sıch mehr auf Bilder Aus der Leidensges  ichte Christi; während die en
Fastentücher einen Überblick ber die Heilsgeschi:  te des en un
des euen Bundes geben.®)

Das berühmteste der Kaäarntner Fastentücher ist ohne Zweifel das der
altehrwürdigen - 1eses riesige, 3,90 1mMm
Quadrat mMessende Tuch bestand ursprüngliıch aus ZWel Teilen. Jede der
beiden Hälften besteht aus quadratischen Feldern mit Darstellungen
Q U der Heilsgeschichte, die durch eın schlichtes roties Band umrahmt sind.
Später wurden die beiden Hälften des Fastentuches vereinigt, wodurch ın
der Mitte eın Doppelband entstand Dadurch werden die Darstellungen
aus dem en Testament VO  e jenen des Neuen Testamentes getrennt. In
den Feldern der linken Seite Sind Szenen au dem en Testament, ın
jenen der rechten Seite Szenen A UusSs dem Neuen Testament. Die Dar-
stellungen SINd teilweise mıit erklärenden Texten versehen. Vom Alten
Testament en 39, der Allgemeinheit weniger bekannte Szenen, VO
Neuen Testament Aur elf Bilder solche lateinische oder deutsche Inschriften.

Zeit un:! Ort der Entstehung des Fastentuches teilt unNns die ausiührliche
nNschrift untiferen Rande desselben mi1t. S1ie lautet: „Hoc velum COIN-

paratum est Der Venerabilem DIIX dnm Jo(annem) Hinderecircher pposıtum
e archidiaconum Ecclesie urcen depictum PEr Prouldum Vviırum Mgrm
Cunradum Cc1iuem Frisacen: Anno dominı millesimo quadringentesimo
quinquagesimo OCTLAUO. I(pso dije Sanctı Ambrosii ep1scopLl completum:
Orate DPTIO eum.  .«

Vgl Caflntfia I, 1892, Hefit 37 Seite



Das Gurker Fastentuch wurde demnach durch den Dompropst Johann
Hinderkircher, der VON 1445 bis 1459 dem Domkapitel VONn urk vorstand,
be1 dem Maler eister Konrad Friesach bestellt, der das one
Werk prı 1458 vollendet Bischof Johann VO  — urk elennfie

D Jäanner 1450 elıster Konrad VONn Friesach miıt ZWE1 Ackern
ınklern un! Teli Jocn Hau untfier dem aisberg bei Friesach, genannt die
Leuten Bischot rich FEr VO  n urk stellte September 1455 ın
Grades einen Belehnungsbrief aus.®)

Das Fastentuch VO.  } urk ist das alteste und bedeutendste der. Kärntner
Fastentücher. Bezüglich der Bilder ist, bemerken, daß untier den Szenen
des en Testamentes auch vorkommen cdie Darstellungen: lexander
huldigt dem Hohenpriester, der "FTod des asar un: die 1S1071 des Kailsers
Uugustus Die beiden etzten Bilder des en Testamentes sind Marıa
Geburt un arıa piferun iM Tempel Das Neue Testament begınnt
mit arıa erkündıgung un chließt mit einer Darstellung des Letzten
Gerichtes.

eıt dem Tre 1458 wurde das Fastentuch alljährlich 1ın der Gurker
OMmMkırche aufgehängt. Im QuUTIe der ahrhunderte hatte e55 jel gelıtten.
Auf der Rückseite wurden Za  Oose F'licken angebracht, die ent-
standenen Schäden einigermaßen reparıieren. Dadurch wurde aber das
Eigengewicht des uches übermäßig vermehrt, daß jedes Aufziehen
desselben eine Gefahr HIr das Banze Stück bedeutete. So ents:! mMan

sich enn 1M Te 1954, das Tuch reparieren lassen. Diese außer-
ordentlich beschwerliche Arbeıt VO.  Trachte TAauU Professor Marıa eed
aus Wien HS War eine ungeheure Trbeıit. Das Tuch mußte zunächst VOoNn

den unzähligen F'licken befreit un annn auft e1ıNe eigens hiefür angefertigte,
VO.  - der gleichen ebart hergestellte Unterlage aufgezogen werden. Dann
erst konnte die Arbeıt den Darstellungen getian werden. ngefähr

Arbeitsstunden fur diese muüuhsame Arbeıit aufgewendet
worden. Das Werk ist glänzen: gelun: und wurde Ende Februar 1958,

500 re ach Fertigstellung des uches, das schönste und be-
rühmteste der Kärntner Fastentücher wıe 1ın früheren Jahren VOrLr dem
Hochaltar des omes urk aufgezogen. In anze Wwird jedes
Jahr während der Fastenzeit dort hängen und WI1r dürfen offen, daß
auch spatere Generationen betrachtend VOFr diesen Bildern stehen werden,
die, besser als geschriebene orte vermögen, dıe eilsbotschafit ottes

die Menschen verkünden.

Noch ein Wort über die SYVM DbOFıSsCHEe Bedeutung der Fasten-
tücher Anfangs scheinen S1e auch einen praktischen Zweck gehabt en
Der infache anı des Volkes, der keinen atlender hatte, sollte e1ım
Anblick des Fastentuches daran erinnert werden, daß die Fastenzeit Be-
kommen sei.®) Auch sollten die Gläubigen durch das Anschauen der Bilder
ZUTFr Betrachtung der Heilsgeschichte, sowohl des Alten W1e€e auch des euen
Testamentes, besonders des Leidens Christi, ermahnt werden. Das War ja
auch der Zweck der Biblia Cruhn, wıe sS1Ee EFE 1n den Fresken des
Portals der Gurker Domkirche ihren Nieders  ag gefunden hat.

Vgl Karl inhart und Bruno Grimschitz Der Dom Gurk, 1930,
Krystall Verlag, Wien, eıte 109 DiS 115

arın E 1925, Heft 1
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Die liturgischen Schriftsteller des Mittelalters sahen Fastentuch
e1iNne Mahnung die Gläubigen ZUTE Buße un Bekehrung, W1Ie

Honor1lus VO. Autun 10) s sollte auch den Vorhang TINNEI, der
Tempel des en Bundes das Allerheiligste verhüllte un eiım pfer-
tode Christı zerriß Weil dieser Vorhang den Altar, das 1NNnD1 Christı,
den Blicken der Gläubigen entzog, Sa INa  > darın e1iNe Erinnerung das
vlerzıgiagıge Fasten des Heıilandes, der sich Adiesem Zweck die Eın-
samkeit der ustie zurückzog ll) Auf jeden Fall Walr das Fastentuch icht
als chmuck der iırche gedacht sondern sollte den Bußcharakter der
FKastenzeit mehr betonen

Den Grund für diese symbolische Deutung des Fastentuches en
WILr ohl der Bußdisziplin der ersten Jahrhunderte des Christentums,
als noch cd1ie Expulsio poen1tentium stattifand Zu Begınn der Fastenzeıt
empfingen dıe öffentlichen er e1INE Handauflegung, die später m1T der
Auflegung der geweihten Asche verbunden wurde Die Büßer wurden Aaus

der (GJjeme1ins  afit der läubigen ausgeschieden un! den Buüßerplatz
VvVerwıe5en S1e durften dem Gottesdienst üßergewand e1ım Fıngang
der Kırche beiwohnen aber ohne Opfergang Oder Opfermahl te1il-
zunehmen Am chlu der eDbtieler erhielten s1ie en Es ist die
„Oratıo populum“ d1ie jetz noch chlu der Ferlalmessen der
Fastenzeıt vorkommt. 12)

Als spateren Zeiten das en der Gläubigen den Anforderungen
der christlichen Tugend weniger entsprach, rechneten sich auch die gut-
gesinnten T1Sien den Büßern. Seit dem 10 ahrhundert wurde

mehr ich da dıe geweihte sche eım Begınn der Fastenzeıit
Vo  — en Gläubigen empfangen wurde Sie ließen sich dadurch gle1:  sam
für die ußübungen dieser eit weihen nen wurde dıe 1tieler des
eiligen Meßopfers icht verwehrt do  B erachteten S1e sich nicht würdig,
das Allerheiligste des Neuen Bundes während der Bußzeit anzuschauen
Ks wurde ihren Blicken enizogen durch das Fastentuch dem ONOT1US VO  m}
Autun die sıiınnbildliche Bedeutung VO  e Buße un! Reue gegeben hat

Klagenfurt Joh Schneider Stadtpfarrer

Z.u uNnseTrTrer Bildbeilage (Titelbild)

Darstellungen dem Ailiten estamen des Haimburger Fastentuches
B7 el Gott segnet die öpfung der ersten fünf Tage

Erschaffung der Tiere Erschaffung des Adam (Er wa aus der rde
empor. Erschaffung der Eva (Sie entsteigt der rechten Hüftegegend des
am Der Sündenfall (Die Schlange M1 gekröntem Frauenkopf.) D Die
Vertreibung Au  N dem Paradies

Zweiıte el Folgen des Süundenfalles 8 DpIier KAa1lns un:!
e1Ss Kaın erschlägt sSC1NenNn er Abel Bestrafung des Kaın
11 Kain WITrd durch Lamesch getOÖftet (Darstellung nach N jüdischen
egende. Die Arche Noes.

PE el Noes Trunkenheit pferung des saa
urchgang durch das ote Mee Moses S  agWasser Aus dem Felsen
Die eherne Schlange. Moses erhält die Gesetzestafeln

10) Gemma 398  aC, 3,
11) Durandus., Rationale div oft 1, A
12) Jungmann S Missarum ollemnia, I ? DIS3; Ders Gottes-
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